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Er ist die zentrale Plattform für aktives 
und gemeinsames Handeln zum Woh-
le Mainfrankens: der Rat der Region. 
Aus dieser Funktion heraus haben die 
in diesem Gremium vereinten Akteu-
re aus Politik, Wissenschaft, Wirtschaft 
und Verwaltung in ihrer Dezembersit-
zung Bilanz eines für die Standortent-
wicklung Mainfrankens überaus erfolg-
reichen Jahres gezogen und gleichzei-
tig wichtige regionalpolitische Weichen 
gestellt.
Darüber hinaus wurden die neu ge-
wählten mainfränkischen Bundestags-
abgeordneten Simone Barrientos, Dr. 
Manuela Rottmann und Prof. Dr. An-
drew Ullmann sowie der neue Haupt-
geschäftsführer der Handwerkskammer 
für Unterfranken Ludwig Paul in den 
Kreis der Ratsmitglieder aufgenommen.
»Die Vernetzung von Wissenschaft und 
Wirtschaft im Sinne der Innovations-
förderung zu intensivieren, Fachkräfte 

zu sichern und Neubürger zu akquirie-
ren sowie den ländlichen Raum zu stär-
ken – in diesen Kernaufgaben haben wir 
im Jahr 2017 viel erreicht«, so Åsa Pe-
tersson, Geschäftsführerin der Region 
Mainfranken GmbH. Durch zahlreiche 
themenspezifische Matching-Veran-
staltungen sei es etwa gelungen, über 
500 Akteure aus den mainfränkischen 
Kompetenzfeldern zusammenzubrin-
gen und damit eine Plattform für die 
Kooperationsanbahnung zu etablieren. 
Vielfältig waren auch die Maßnahmen 
in Sachen Fachkräftesicherung. »Mit 
unserer Fachkräftekampagne machen 
wir potenziellen Fachkräften Lust auf 
Mainfranken und unterstützen regiona-
le Arbeitgeber bei der Anwerbung und 
Bindung von Mitarbeitern. Zum Werk-
zeugkasten gehören neben dem Web-
auftritt www.wiefuerdichgemacht.com 
unter anderem Anzeigenschaltungen, 
die Präsenz auf sieben Hochschul- und 

Auf zu neuen Höhen!

Bemerkenswert, was sich im vergange-
nen Jahr in Mainfranken getan hat. An 
so vielen Stellen wurde geplant, entwi-
ckelt und gebaut. Innovative und zu-
kunftsweisende Projekte sind entstan-
den. Unsere Region ist enger zusam-
mengewachsen und tritt geschlossen 
und selbstbewusst nach außen auf. 
Die vertrauensvolle Stadt-Land-Part-
nerschaft ist ein starkes Fundament 
und öffnet neue Perspektiven. 
Mit der Initiierung einer Regiopol-
region haben wir eine beeindrucken-
de Qualitätsstufe der interkommuna-
len Kooperation erreicht. Das Prädikat 
würdigt das Engagement der vielen 
Mitstreiter und ermöglicht es uns, 
Mainfrankens Position im Standort-
wettbewerb weiter zu stärken. 
Wir haben noch viel vor – auf geht‘s!

Åsa Petersson, Geschäftsführerin

Region Mainfranken Region Mainfranken

Mission Mainfranken!
Rat der Region zieht Bilanz und blickt nach vorne
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Recruitingmessen sowie Unterneh-
mensbesuche von Studierenden der Uni 
und FHWS im Rahmen unserer career 
tours.« Über 10 Millionen Sichtkontak-
te seit dem Kampagnenstart seien ein 
Beleg für deren überregionale Strahl-
kraft.
Ein weiteres Standbein der Standort-
entwicklung sind die strategischen 
Leitprojekte der Region Mainfranken. 
»Mit diesen Leuchtturmvorhaben kön-
nen wir im Wettbewerb der Regionen 
am besten punkten. Im Zuge unserer 
Standortstrategie entwickeln wir die 
Leitprojekte daher ständig weiter und 
setzen uns als Rat der Region mit al-
ler Kraft für deren Realisierung ein«, so 
Landrat Eberhard Nuß, stellvertreten-
der Vorsitzender der Region Mainfran-
ken GmbH. Auf Basis einer Evaluierung 
und Neustrukturierung des Leitprojekt-
katalogs sei es nun gelungen, den hie-
sigen Abgeordneten im Land- und Bun-
destag ein fundiertes Instrument zur 
Vertretung mainfränkischer Interessen 
an die Hand zu geben. 

Als durchschlagenden Erfolg wertete 
der Rat der Region auch die gemeinsa-
me Initiative zur Einstufung der Stadt 
Würzburg als Regiopole im Landesent-
wicklungsprogramm Bayern und die 
damit einhergehende Schaffung einer 
»Regiopolregion Mainfranken« – be-
stehend aus der Städteachse Würzburg-
Schweinfurt sowie den sieben main-
fränkischen Landkreisen. Mit diesem 
Prädikat ist nicht nur ein enormer Be-
deutungsgewinn und Wettbewerbsvor-
teil Mainfrankens gegenüber vergleich-
baren Wirtschaftsstandorten verbun-
den, etwa wenn es um zentralörtliche 
Funktionszuweisungen wie Forschungs-
einrichtungen geht. Es eröffnet auch 
die einmalige Chance einer bundeswei-
ten Positionierung. Diese Gelegenheit 
will die Standortagentur Region Main-
franken GmbH nutzen, indem die Re-
giopolregion Mainfranken unter ihrem 
Dach inhaltlich ausgestaltet und die 
bestehende Kooperation weiter verfes-
tigt wird.
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Region Mainfranken

Der Rat der Region Mainfranken – Zusammensetzung
Mitglieder des Rats der Region Mainfranken sind die Oberbürgermeister und 
Landräte der Gesellschafterkommunen, Vertreter der IHK Würzburg-Schweinfurt 
und der Handwerkskammer für Unterfranken, die mainfränkischen Mitglieder 
der Staatsregierung und des Bayerischen Landtags, die mainfränkischen Mit-
glieder des Deutschen Bundestages und des Europäischen Parlaments, die Prä-
sidenten von Uni und FHWS, der Regierungs- und Bezirkstagspräsident Unter-
frankens, der Bezirksvorsitzende des bayerischen Gemeindetags sowie ein Ver-
treter des DGB Region Schweinfurt-Würzburg.



Region Mainfranken GmbH · Ludwigstraße 10½ · D-97070 Würzburg · info@mainfranken.org · www.mainfranken.org

Newsletter der Region Mainfranken GmbH Ausgabe 21 – Januar 2018

3
Demografischer Wandel

Landlust in Mainfranken – 
vom Zentrale Orte-Prinzip zur regionalen Cloud
4. Regionalkonferenz der Region Mainfranken GmbH

Der demografische Wandel stellt spezifische Anforderun-
gen an die örtliche Infrastrukturplanung. Um die Lebens-
qualität der verschiedenen Generationen im ländlichen 
Raum zu sichern, braucht es Kooperationsmodelle, in de-
nen sich die Akteure, die vor Ort soziale Aufgaben erfüllen, 
zusammenschließen und ihre Angebote sichtbar machen, 
aufeinander abstimmen und dadurch Versorgungslücken 
schließen. Die vierte Regionalkonferenz der Region Main-
franken GmbH, die am 13.12.2017 in der Stadthalle Lohr 
stattfand, bot den über 140 anwesenden Kommunalvertre-
tern und Planern viele neue Impulse und Motivation für die 
Initiierung von Maßnahmen zur Sicherung der Zukunftsfä-
higkeit ländlicher Räume. 
Insbesondere die fortschreitende Alterung der Bevölkerung 
macht die Bereitstellung alltagsnaher Unterstützungsleis-
tungen notwendig: Mobilitätshilfen, haushaltsnahe Dienst-
leistungen und Betreuungsleistungen sind verlässlich und 
langfristig zu organisieren. Außerhäusliche generationen-
übergreifende Treffpunkte gehören genauso zur sozialen In-
frastruktur vor Ort und müssen bauplanerisch und finanziell 
berücksichtigt werden.
Laut Landrat Wilhelm Schneider (Landkreis Haßberge) und 

stv. Landrätin Sabine Sitter (Landkreis 
Main-Spessart) gilt es »vor Ort eine Struk-
tur zu schaffen, in der man gerne lebt«. 
Nur über gemeinsame Vorhaben kann vor 
Ort Verbundenheit und Identifikation mit 
dem eigenen Raum entstehen. 
Kerstin Faber, freie Planerin und Mithe-
rausgeberin der Publikation »Raumpio-
niere im ländlichen Raum«, inspirierte 
mit besonders kreativen und engagier-
ten Projekten der sozialen Dorfentwick-
lung. Sie machte Mut für die Etablie-
rung einer Beteiligungskultur vor Ort in 
den Kommunen. »Statt Zentralisierung 
braucht es gute Ideen, aktive Menschen 
und einen Staat der die Umsetzung er-
möglicht!«, so Faber.
Die anschließenden parallelen Dialog-
foren machten weitere erfolgreiche 
Strategien und Initiativen verschiede-

ner Bausteine sozialer Dorfentwicklung sichtbar und boten 
zudem viel Raum für persönlichen Austausch:

Forum 1 – Gebäudeorientierte Sozialraumentwicklung
»Haus der Begegnung Rottendorf«, Leiterin Mirjam Gawenda, 
Sozialpädagogin M.A. (FH)
»Die alte Schule Stralsbach«, Bürgermeister Waldemar Bug, 
Burkardroth
Forum 2 – Nachbarschaftsbasierte Assistenzsysteme
»Freiwilligenagentur (FA) GemeinSinn«, Leiterin Katrin Schauer
»Helfernetzwerk Winterhausen«, Sprecherin Edith Zobel
Forum 3 – Mobilitätshilfen
»Sicherung von Versorgung und Mobilität im ländlichen 
Raum«, Jürgen Metz, Wirtschaftsförderung Bad Kissingen
Verein »Vorfahrt für Jesberg e.V.«, Schriftführer Amadeus 
Burkhardtsmayer

»Ich freue mich, dass es unter dem Dach der Region Mainfran-
ken GmbH und durch das Mitwirken vieler Schlüsselakteu-
ren gelingt, diesen wichtigen Gestaltungsprozess in unserer 
Region aktiv zu unterstützen«, betonte Åsa Petersson, Ge-
schäftsführerin der Region Mainfranken GmbH.

Landrat Wilhelm Schneider, Referentin Kerstin Faber, stv. Landrätin Sabine Sitter, Åsa Petersson (Region Mainfranken 
GmbH), Prof. Dr. Theresia Wintergerst (FHWS), Bürgermeister Dr. Mario Paul (v.l.n.r.)
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Kooperation Wirtschaft & Wissenschaft

Raus aus der Komfortzone 
3. MINT-Tag Mainfranken – Fokus »Digitale Transformation«

Neugierde wecken, für MINT begeistern, Impulse setzen, Ta-
lente entdecken und fördern – dafür steht das von der Regi-
on Mainfranken GmbH initiierte Netzwerk der MINT-Region 
Mainfranken. Gerade das Wissen rund um Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften und Technik eröffnet jungen 
Menschen individuelle Zukunftschancen und ist gleichzeitig 
eine wichtige Ressource für Innovationen. MINT-Bildungs-
förderung ist somit ein wichtiger Faktor für die Sicherung 
der Zukunftsfähigkeit unseres Innovationsstandorts Main-
franken. 
Umso wichtiger ist es, bei Schülerinnen und Schülern den 
Forschergeist zu wecken und sie für diese Fächer zu begeis-
tern. Schulen und Lehrkräften kommt hier eine Schlüsselrol-
le zu. Beim 3. MINT-Tag Mainfranken konnte das Netzwerk 
der MINT-Region Mainfranken und Schulleiter Kurt Haßfur-
ter über 100 Lehrkräfte und pädagogische Fachkräfte aus 
ganz Mainfranken in der Jakob-Preh-Schule in Bad Neustadt 
begrüßen. »Der heutige 3. MINT-Tag Mainfranken bringt wie-
der die regionalen Akteure miteinander ins Gespräch, setzt 
Impulse und etabliert die Zusammenarbeit, die wir weiter 
ausbauen möchten.«, betonte Theresia Oettle-Schnell, Pro-
jektleiterin in der Region Mainfranken GmbH, die gemein-
sam mit Frau Anne Krämer das Netzwerk koordiniert. 
Neue Informations- und Kommunikationstechnologien ver-
ändern grundlegend und mit hoher Geschwindigkeit die Art 
und Weise, wie wir miteinander kommunizieren, lernen, ar-
beiten und leben. Der digitale Wandel erstreckt sich inzwi-
schen über alle Lebensbereiche. Dies gilt besonders für das 
Bildungssystem. 

Als bisher einzige bayerische Schule wurde jüngst die Gre-
gor-von-Scherr-Realschule mit dem Prädikat »MINT freund-
liche DIGITALE Schule« ausgezeichnet. Diana Schmidberger, 
Direktorin der Realschule aus Neunburg vorm Wald, stellte 
das beeindruckende Gesamtkonzept und die erfolgreichen 
Einzelprojekte ihrer Schule vor und gab den Anwesenden 
zum Abschluss eine wichtige Botschaft mit auf den Weg: »Ei-
nen bewussten Perspektivenwechsel wagen und Mut haben, 
neue Konzepte umzusetzen sind zentrale Erfolgskriterien – 
dafür muss man gegebenenfalls auch raus aus der Komfort-
zone.«
Wie die Umsetzung in Bayern aussieht und welche Perspek-
tiven sich für die mainfränkischen Schulen ergeben, berich-
teten Dr. Roland Baumann, medienpädagogisch-informati-
onstechnischer Berater (MIB) für Gymnasien in Unterfran-
ken und Gunnar Leuner, zuständig für die Schulentwicklung 
am Gymnasium Veitshöchheim. Als sogenanntes Tandem-
Schulungsteam für digitale Schulentwicklungsprozesse in-
formierten sie über Strategien und Werkzeuge sowie über 
Fördermöglichkeiten für die entsprechende Ausstattung der 
Schulen.
Die Anwesenden erhielten zudem Einblicke in die vielfälti-
ge MINT-Angebotslandschaft und ließen sich in Workshops 
praktische Anregungen geben, um noch mehr Kinder und 
Jugendliche für MINT-Themen in Schule und Kindergarten 
zu begeistern. Zudem bot eine Fachausstellung der MINT-
Anbieter die Möglichkeit für einen vertiefenden Austausch 
und zum Netzwerken. 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.mainfranken.org/mint-region

Gemeinsam für mehr (digitale) MINT-Bildung: Gunnar Leuner (Gymnasium  Veitshöchheim), 
Anne Krämer und Theresia Oettle-Schnell (Region Mainfranken GmbH), Diana Schmid-
berger (Gregor-von-Scherr Realschule), Kurt Haßfurter (Jakob-Preh-Schule), Dr. Thomas 
Baumann (MIB Gymnasien Unterfranken) (v.l.n.r.).

Reger Austausch in der Fachausstellung der mainfränkischen MINT-Anbieter



Region Mainfranken GmbH · Ludwigstraße 10½ · D-97070 Würzburg · info@mainfranken.org · www.mainfranken.org

Newsletter der Region Mainfranken GmbH Ausgabe 21 – Januar 2018

5

Von der Nischen- zur Zukunftsbranche! Vor dem Hintergrund 
der fortschreitenden Digitalisierung ist die Gamesindustrie 
zu einem Wirtschaftszweig mit enormen Entwicklungschan-
cen erwachsen, vereinen sich in ihr doch die Kompetenzen, 
die in einer modernen, digitalen und wissensintensiven Ar-
beitswelt besonders gefragt sind.
So auch in der Innovationsregion Mainfranken. Egal ob In-
dependent Developer, etablierte Gamesentwickler oder For-
schungseinrichtungen wie etwa der Lehrstuhl für Mensch-Com-
puter-Interaktion der Universität Würzburg – zahlreiche main-
fränkische Akteure aus Wirtschaft und Wissenschaft konnten 
sich auf diesem Sektor bereits erfolgreich positionieren.
Über den Transfer von Technologien wirkt das Games Enginee-
ring als Impulsgeber für die Weiterentwicklung klassischer Bran-
chen und ist auf dem Weg, ein wichtiger Pfeiler der vierten in-
dustriellen Revolution zu werden. So finden sich bereits heute 
Anwendungen aus der Gamesbranche in vielen anderen Wirt-
schaftssektoren wieder, insbesondere in den Bereichen Automo-
tive/Maschinenbau und Gesundheit/Biomedizin, die auch für die 
Region Mainfranken wichtige Kompetenzfelder darstellen.
Im Rahmen des Innovationsforums Mainfranken, einer Ko-
operationsveranstaltung der Region Mainfranken GmbH, der 
IHK Würzburg-Schweinfurt und des Lehrstuhls Mensch-Com-
puter-Interaktion am 28. November 2017 an der Universität 
Würzburg, wurden den über 100 Teilnehmern erfolgreiche 
Beispiele von Games Engineering als branchenübergreifen-
der Innovationstreiber vorgestellt und Wege präsentiert, wie 
Unternehmen diese Technologien nutzen können.
In ihrer Key Note informierten Jim Sengl vom MedienNetzwerk 
Bayern und Dr. Michaela Haberlander vom FilmFernsehFonds 
Bayern über die Bedeutung und Förderung der Gamesbranche 
in Bayern. Mit rund 1,2 Mrd. Euro Jahresumsatz sei diese die 
Nummer eins in Deutschland und mit etwa 230 Unternehmen 
– vorwiegend aus den Bereichen Entwicklung, Publishing und 
Handel – breit aufgestellt. Auch in Sachen Aufbau einer bayeri-
schen Games Community sei man auf einem guten Wege.
Was deren Förderung anbelange, so würden seitens des Film-
FernsehFonds die Konzeptentwicklung als Zuschuss ohne Ei-
genanteil sowie die Prototypenentwicklung und Produkti-
on als bedingt rückzahlbare Darlehen mit Eigenanteil un-
terstützt. Für das Jahr 2018 stünden Games-Fördermittel in 
Höhe von 2,4 Mio. Euro zur Verfügung.
Welchen Mehrwert die Gamesindustrie konkret für andere Bran-
chen bietet, verdeutlichte neben Karsten Lehmann von Ubi-

soft Blue Byte auch Christopher Kassulke, CEO von HandyGa-
mes aus Giebelstadt. Das im Jahr 2000 gegründete Unterneh-
men zählt mittlerweile zu den weltweit führenden Entwicklern 
von qualitativ hochwertigen Spielen – ein echter Leuchtturm 
der Innovationsregion Mainfranken. Als Transfergeber in an-
dere Branchen biete das Familienunternehmen beispielsweise 
intelligente App-Lösungen für die Gesundheitswirtschaft oder 
die Logistiksoftware »Pick-by-Watch«. Diese integriere Smart-
watches, Smartphones und Tablets in den gesamten Kommissi-
onierungsprozess und sorge somit für eine schnelle und effizi-
ente Abwicklung des gesamten Arbeitsablaufs.
Aus Sicht der Audi AG, die Gamestechnologien für deren Pro-
dukte und Dienstleistungen nutzt, präsentierte Dr. Wolfgang 
Remlinger die Rolle von Game Engines im Unternehmen. Als 
Visualisierungs- und Simulationsinstrument kämen diese 
nicht nur bei Produktentwicklungen wie Fahrwerkskompo-
nenten oder Fahrerassistenzsystemen zum Einsatz, sondern 
auch im Rahmen der Mitarbeiterfortbildung sowie im Marke-
ting. Im Zuge der weiteren Entwicklung automatisierter Fahr-
funktionen werde die Bedeutung von Game Engines noch wei-
ter zunehmen, etwa wenn es darum gehe, das Fahrzeugum-
feld in Form virtueller Landschaften zu kreieren.
Nachdem Prof. Dr. Sebastian von Mammen den Studiengang 
Games Engineering und dessen Forschungsspektrum vorge-
stellt hatte, erlebten die Teilnehmer zum Abschluss des Inno-
vationsforums das Leistungsspektrum des Lehrstuhls hautnah 
anhand verschiedener Demos – von neuen Wegen der Mensch-
Maschine-Interaktion über Avatar Research und Serious Games 
bis hin zu fesselnden Spielen und deren Lernpotenzial.

Games Engineering als Technologietreiber
Innovationsforum Mainfranken

Kooperation Wirtschaft & Wissenschaft

Informierten über Transferpotenziale von Games Engineering (v.l.n.r.): Christopher Kassulke 
(HandyGames), Sebastian Kühl (Region Mainfranken GmbH), Frank Albert (IHK Würzburg-
Schweinfurt), Dr. Michaela Haberlander (FilmFernsehFonds Bayern), Prof. Dr. Sebastian von 
Mammen (Universität Würzburg), Jim Sengl (MedienNetzwerk Bayern), Dr. Wolfram Remlinger 
(Audi), Karsten Lehmann (Ubisoft Blue Byte), Prof. Dr. Marc Latoschik (Universität Würzburg)
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Die Automobilbranche steht angesichts der zunehmenden 
Elektrifizierung vor einem tiefgreifenden Technologiewan-
del. Mit steigender Bedeutung der Elektromobilität werden 
die traditionellen Strukturen der gesamten Automobilbran-
che mehr und mehr aufgebrochen. Die Folge: neue serienrei-
fe Technologien, Komponenten, Systeme und Module werden 
gefragt sein – und zwar nicht nur beim Antrieb, sondern bei 
fast sämtlichen Fahrzeugkomponenten, etwa der Elektronik 
oder der Karosserie. Für die Unternehmen der Automobilzu-
lieferindustrie gilt es daher, sich für diesen Wandel zu rüsten, 
indem sie sich mit der Elektromobilität intensiv auseinander-
setzen, Strategien entwickeln, Technologiekompetenzen aus-
bauen und ihr Produktportfolio anpassen.
Wie wird die Elektromobilität die Automobilindustrie verän-
dern? Welche Chancen sind damit für die mainfränkischen 
Zulieferbranchen verbunden und wie können sie diese nut-
zen? Antworten auf diese Fragen gab die Region Mainfran-
ken GmbH auf ihrer jüngsten Station der Veranstaltungsreihe 
Denker treffen Lenker am 20. November 2017 bei der ZF Fried-
richshafen AG in Schweinfurt, zu der ZF-Standortleiter Hans-

Jürgen Schneider und IHK-Vizepräsident Dieter Pfister, fach-
licher Sprecher des Fachforums Kooperation Wissenschaft & 
Wirtschaft der Region Mainfranken GmbH über 80 Teilnehmer 
begrüßen konnten.
In seiner Einführung appellierte Pfister an die Unternehmen, 
sich noch besser mit der Forschung zu verzahnen: »Wer heu-
te den Kopf in den Sand steckt, der knirscht morgen mit den 
Zähnen. Wir haben in der Region hervorragende Forschungs-
einrichtungen im hochschulischen und außeruniversitären 
Bereich, insbesondere der Mittelstand nimmt dieses Füllhorn 
an Möglichkeiten aber noch zu selten wahr. Nur wer sich jetzt 
schon mit Themen wie Elektromobilität intensiv beschäftigt, 
der wird in Zukunft von diesem Megatrend profitieren.« Hier-
in liege eine zentrale Aufgabe der Region Mainfranken GmbH: 
die Wirtschaft aktivieren, Lotse sein und Plattformen anbie-
ten, auf denen Angebot und Nachfrage zusammenfänden.
»Durch neue Konzepte wie autonomes Fahren, Car Sharing oder 
eben die Elektromobilität erodieren aktuell die traditionellen 
Pfeiler der Automobilindustrie. Dieser Paradigmenwechsel 
bringt ganz neue Akteure auf den Plan – von Internetkonzer-

Über die Gemeinsamkeiten von Elektromobilität und Popcorn
Mainfränkische Denker und Lenker zu Gast bei der ZF Friedrichshafen AG

Kooperation Wirtschaft & Wissenschaft

Informierten über die Chancen der Elektromobilität (v.l.): Dr. Joachim Wagner (Preh), Hans-Jürgen Schneider (ZF), IHK-Vizepräsident Dieter Pfister, Dr. Achim Keidies, Dr. Wolfgang 
Knothe (beide Franken Guss), Prof. Dr. Stefan Bratzel, Alexander Gehring (ZF), Åsa Petersson (Region Mainfranken GmbH) (v.l.n.r.)
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nen über Telekommunikationsunternehmen bis hin zu chine-
sischen Herstellern von Elektrofahrzeugen«, so Prof. Dr. Ste-
fan Bratzel, Direktor des Center of Automotive Management im 
Rahmen seiner Key Note. Hinzu kämen staatliche Förderpro-
gramme oder der Dieselskandal, die die Elektrifizierung wei-
ter beschleunigen würden. »Dadurch ergibt sich für die Auto-
mobilzulieferindustrie einerseits die Chance, mit diesen neuen 
Playern Kooperationen aufzubauen. Andererseits haben auch 
die deutschen OEMs das Thema mittlerweile ernsthaft auf der 
Agenda, so dass auch bereits bestehende Geschäftsbeziehun-
gen auf ein neues Fundament gestellt werden können.«
Was die weitere Entwicklung der Elektromobilität anbelangt, 
so zog Prof. Dr. Bratzel einen interessanten Vergleich: »Es ist 
wie mit dem Popcorn. Wirft man die Maiskörner in die Pfanne, 
dann passiert erstmal nichts, wenn aber die richtige Tempera-
tur erreicht ist, geht die Post ab.« Der Sprung ins exponentielle 
Wachstum werde seiner Ansicht nach noch zwei bis drei Jahre 
dauern, bis man das so genannte »RIP-Problem« – Defizite bei 
Reichweite, Infrastruktur und Preis – besser im Griff habe.
Im Anschluss daran präsentierten Vertreter mainfränkischer 
Automobilzulieferer deren Positionierung im Zukunftsfeld Elek-
tromobilität in den Bereichen Antrieb, Batterie und Leichtbau.
Von E-Motoren über Hybridmodule und Plug-in-Hybridgetrie-
be bis hin zu eAchsen – bereits seit über 20 Jahren entwick-
le die ZF Friedrichshafen AG laut Alexander Gehring Produk-
te für die Elektromobilität und werde dies mit der Gründung 
der Division E-Mobility im Jahr 2016 am Standort Schweinfurt 
weiter forcieren. Damit verbunden sei unter anderem der Aus-
bau von FuE-Infrastruktur und Fertigungsprozessen.
Bei der Preh GmbH steht bislang das Batteriemanagement im 
Fokus des Produktbereichs E-Mobility. »Im Rahmen unserer 
Entwicklungsarbeit wollen wir die Chancen der Elektromobi-
lität aber nutzen und werden unser Produktportfolio auf die-

sem Sektor sukzessive ausbauen. Ein Schwerpunkt liegt dabei 
im Bereich der induktiven Ladesysteme«, so Dr. Joachim Wag-
ner vom Automobilzulieferer aus Bad Neustadt.
Wie Gießprozesse so optimiert werden können, dass sie den in 
der Elektromobilität besonders wichtigen Leichtbaukriterien 
entsprechen, zeigten Dr. Achim Keidies und Dr. Wolfgang Kno-
the von der Franken Guss GmbH & Co. KG aus Kitzingen. Dabei 
nehme man sich unter anderem die Natur zum Vorbild, indem 
man etwa den Aufbau von Knochen oder Bienenwaben bio-
nisch auf die gießtechnische Formgebung übertrage.
Weitere Informationen zur Veranstaltungsreihe »Denker tref-
fen Lenker« finden Sie unter
www.mainfranken.org/denkertreffenlenker

Kooperation Wirtschaft & Wissenschaft

Einer der renommiertesten Experten in Sachen Elektromobilität: Prof. Dr. Stefan Bratzel, 
Direktor des Center of Automotive Management
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Um Fachkräfte für Mainfranken zu sichern führt die Regi-
on Mainfranken GmbH für Studierende der mainfränkischen 
Hochschulen career tours durch. Die career tours sind kos-
tenfreie eintägige Bustouren mit Besichtigungen bei TOP-
Arbeitgebern in der Region und richten sich gezielt an Stu-
dierende in der Karriereplanung. Die praxisnahen Einblicke 
in die Unternehmenskultur, Produkte, Prozesse sowie die 
konkreten Karrieremöglichkeiten der Betriebe stehen dabei 
im Vordergrund.
An der Tour am Montag, 11. Dezember 
2017 nahmen rund 25 motivierte Stu-
dierende teil und besuchten in Beglei-
tung der Region Mainfranken GmbH 
die Unternehmen Warema Renkhoff SE 
und Procter & Gamble Manufacturing 
GmbH in Marktheidenfeld.
Das innovative Familienunternehmen 
WAREMA, das seit mehr als 60 Jahren 
für hochwertigen Sonnenschutz steht, 
bot den Studierenden ein vielfältiges 
Programm. Neben einer Besichtigung 
durch die digitalisierte Produktion 
konnten die Teilnehmer in einem Kre-
ativworkshop eigene Produktlösungen 
entwickeln und so erste Eindrücke von 
den internen Arbeitsprozessen eines 

Weltmarktführers erhalten. Der Rund-
gang bei Procter & Gamble, ein global 
aufgestellter Konsumgüterhersteller, 
bot Einblicke in die modernen Produk-
tionsanlagen des Marktheidenfelder 
Werkes.
»Ich muss zugeben, dass ich bei mei-
ner bisherigen Berufsplanung gar nicht 
an diese beiden Unternehmen gedacht 
habe. Ich finde es aber toll, dass ich 
nun durch die career tour die Möglich-
keit hatte, mir den Betrieb von Innen 
anzuschauen und erste Kontakte mit 
den relevanten Personalverantwort-
lichen zu knüpfen.«, so eine Teilneh-
merin. »Ich habe schon an der letzten 
Tour teilgenommen und werde sicher 
auch bei der nächsten mit dabei sein.«

Die Umsetzung der career tours erfolgt in Kooperation mit 
den career services der Julius-Maximilians-Universität 
Würzburg und der Hochschule für angewandte Wissenschaf-
ten Würzburg-Schweinfurt (FHWS).

Die nächste Tour findet im Sommersemester 2018 statt. Stu-
dierende der Universität Würzburg und der FHWS können 
sich unter www.mainfranken.org/careertours informieren.

Vom Hörsaal zum Weltmarktführer
Career tour Mainfranken begeistert Berufseinsteiger 

Kooperation Wirtschaft & Wissenschaft
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Auf der Weltleitmesse für Medizintechnik, der MEDICA in Düs-
seldorf, präsentierte sich die Region Mainfranken vom 13. bis 
16. November einem internationalen Publikum. 
»Die zahlreichen Gespräche während der Messe belegen das 
große Interesse an den regionalen Innovationen und Leis-
tungen der Region Mainfranken«, zog Theresia Oettle-Schnell 
von der Geschäftsstelle der Region Mainfranken GmbH eine 
positive Bilanz. Die Regionalentwicklungsgesellschaft bietet 
mit dem Messeauftritt eine nachhaltige Unterstützung main-
fränkischer Akteure aus Wissenschaft und Forschung. Sie un-
terstützt die wirtschaftliche Verwertung von Innovationen 
und fördert die Profilierung Mainfrankens im Wettbewerb der 
Regionen.
Am mainfränkischen Gemeinschaftsstand beteiligte sich 
2017 die Firma ERT – eResearch Technology GmbH, Estenfeld, 
die ihr neues Spirometry advanced präsentierte. »Die Medi-
ca bietet für uns die optimale Plattform für die Präsentation 
und Vermarktung unseres Produkts«, freute sich Reza Farien-
far, Global Vice President, Respiratory Sales.

Aktiv und gemeinsam zum Wohle Mainfrankens – aus die-
ser Funktion heraus definiert die Region Mainfranken GmbH 
zentrale strategische Leitprojekte, anhand derer Mainfran-
ken im landes- und bundesweiten Wettbewerb entschei-
dend punkten kann. Um die Realisierung dieser Leitprojekte 
zu forcieren, werden eine 
Vielzahl von Kanälen ge-
nutzt, um die mainfrän-
kischen Interessen nach-
haltig und meinungsstark 
auf ministerieller Ebe-
ne zu vertreten. Die kon-
sequente Positionierung 
und gemeinsame Lobbyar-
beit durch den Rat der Re-
gion trägt Früchte, wie die 
Förderzusagen folgender 
Leitprojekte belegen. 

Zentrum für Telemedizin (ZTM) e.V. Bad Kissingen
Die Bayerische Staatsministerin für Gesundheit und Pflege, Me-
lanie Huml, übergab am 13.12.17 den Verantwortlichen des ZTM 
den ersten Förderbescheid für eine institutionelle Förderung. 
Das ZTM wird somit dauerhaft gefördert – ein Meilenstein in der 
jungen Geschichte des Zentrums für Telemedizin Bad Kissingen.
Digitalisierungszentrum Präzisions- und Telemedizin 
(DZ.PTM) Würzburg – Bad Kissingen
Durch den Aufbau eines virtuellen Zentrums mit drei Stand-
orten am Universitätsklinikum, an der Universität Würzburg 
und am ZTM in Bad Kissingen sollen regionsübergreifende Di-
gitalisierungsprojekte zur Unterstützung der Krankenversor-
gung und der Forschung entwickelt, erprobt und umsetzt wer-
den. Die Bayerische Staatsregierung hat das Projekt Ende No-
vember zur Finanzierung für den Masterplan Bayern Digital II 
im Nachtragshaushalt vorgesehen. 

Region Mainfranken 
auf der MEDICA 2017

Gesundheit

Gesundheit

Freuen sich über die Förderzusagen telemedizinischer Leitprojekte in Mainfranken 
(v.l.n.r.): Prof. Dr. Georg Ertl (Universitätsklinikum Würzburg), Landrat Thomas Bold 
(Landkreis Bad Kissingen) und Åsa Peterson (Region Mainfranken GmbH). 

Gute Nachrichten für Mainfranken! 

Medizintechnisches Knowhow aus Mainfranken präsentierten auf der medica 2017: 
Theresia Oettle-Schnell, Region Mainfranken GmbH (Mitte), Nicole Pitsch und Reza 
Farienfar von der ERT GmbH
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05.03. bis 12.03.2018
Würzburg

Erste Würzburg Web Week

Die Wuerzburg Web Week ist eine Dachveranstaltung, die 
alle gesellschaftlichen Gruppen in der Region Mainfranken 
zusammenbringt, die mit dem Thema Digitalisierung zu 
tun haben. Das zielt auf Unternehmen und Selbstständige 
ebenso wie Schulen, Hochschulen, Netzwerke, Vereine und 
interessierte Bürger.
Die Wuerzburg Web Week findet im Rahmen der Würzburger 
Wirtschaftstage vom 05.03. bis 12.03.2018 statt und wird 
von der Würzburg AG organisiert. 
Hinter der Organisation stehen unter anderem das Grün-
dernetzwerk Gründen@Würzburg, das Zentrum für Digi-
tale Innovationen Mainfranken (ZDI), das IT-Netzwerk 
Würzburg-Mainfranken sowie Ute Mündlein, Organisatorin 
zahlreicher Digitalevents. Die Wuerzburg Web Week ist eine 
Non-Profit-Veranstaltung, die Teilnahme an den Veranstal-
tungen ist kostenfrei.
In der Aktionswoche finden zahlreiche Veranstaltungen 
rund um die Themen Internet, IT, Social Media und Digita-
lisierung statt. Vorträge, Hackathons, Workshops, Präsen-
tationen und weitere Formate werden an verschiedenen 
Standorten angeboten. Das genaue Programm finden Sie 
unter www.wueww.de

Donnerstag, 19.04.2018, 18:00 Uhr 
Knaufhalle, Iphofen

Männerdomäne oder Frauensache?
15. Wirtschaftsforum Mainfranken 

Seit 15 Jahren ist das Wirtschaftsforum Mainfranken der 
zentrale mainfränkische Treffpunkt für Fragen der Wirt-
schaftspolitik und Zukunftsgestaltung. Beim 15. Wirt-
schaftsforum Mainfranken am 19.04.2018 dreht sich alles 
um die Potenziale der weiblichen Erwerbsbeteiligung. 
Aufgrund der Betreuung von Kindern oder älteren Ange-
hörigen arbeiten viele Frauen in Teilzeit oder gehen keiner 
Beschäftigung nach. Besonderer Nachholbedarf besteht 
zudem bei Frauen in technischen Berufen und Führungs-
positionen. Umso wichtiger ist es, attraktive Rahmenbe-
dingungen zu schaffen und Hemmnisse abzubauen. Dazu 
zählen ein Aufbrechen traditioneller Rollenbilder ebenso 
wie die Verbreiterung der Berufswahl von Frauen sowie die 
weitere Förderung von Familienfreundlichkeit und gleichen 
Karrierechancen. 
Mit dem 15. Wirtschaftsforum möchten die Region Main-
franken GmbH und die vbw – Vereinigung der Bayerischen 
Wirtschaft e. V. Denkanstöße geben und aufzeigen, welche 
Anstrengungen für diese gesamtgesellschaftliche Aufga-
be weiterhin notwendig sind. Weitere Informationen unter 
www.mainfranken.org/wirtschaftsraum

Kommende Veranstaltungen
Sie möchten sich für eine der kommenden Veranstaltungen anmelden?
Gerne! Hierfür genügt eine kurze E-Mail an info@mainfranken.org

Region Mainfranken GmbH
Die Gesellschafter der Mainfranken GmbH sind die kreisfreien Städte Würzburg und Schweinfurt, die sieben mainfränki-
schen Landkreise Bad Kissingen, Haßberge, Kitzingen, Main-Spessart, Rhön-Grabfeld, Schweinfurt und Würzburg, die 
Industrie- und Handelskammer Würzburg-Schweinfurt und die Handwerkskammer für Unterfranken.
Weitere Informationen zur Region Mainfranken GmbH unter www.mainfranken.org 

Region Mainfranken


